Verlängerung der C-Trainer Lizenz mit dem ehemaligen Bundestrainer Niesner

(Bericht von Lukas Gunzelmann – Jugendwart des TSV Kleinschwarzenlohe)

Nachdem ich mit meiner Trainerkollegin aus Rothenburg, Monica Hochbauer, schon im letzen Jahr an dem Grundseminar mit dem Thema „Badmintonspezifische Sportmedizin“ teilgenommen hatte, ließen wir es uns auch nicht entgehen an dem Aufbauseminar vom 28.5 bis zum 30.5.2010 im Schlosshotel Lautrach, bei Memmingen, teilzunehmen.
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Nach langer Zugfahrt kamen wir freitagabends voller Vorfreude in Lautrach an und mussten erst einmal vor dem riesigen Schloss mit Schlossgarten stehen bleiben um uns zu fangen. Nachdem wir dann unsere Zimmer bezogen und das Gelände begutachtet haben, ging das Seminar auch schon los. Nach kurzer Vorstellungsrunde der Teilnehmer, gab uns der Dozent, der ehemalige Bundestrainer, jetzt erfolgreicher Trainer des Bundesligsten BV Gifhorn, Hans Werner Niesner, einen Überblick auf das, was uns an dem Wochenende erwarten wird.
Die Themen waren sehr verschieden und gut durchdacht, da sie jeder leicht auf sein eigenes Training anwenden und nutzen kann. Im Vordergrund stand jedoch immer die Prävention, also das Ziel Unfälle oder Gefahren zu vermeiden. Wir lernten wie man präventive Maßnahmen in seinem eigenen Training umsetzen kann und wie man vorgehen muss, wenn dann doch etwas passiert ist. Ist zum Beispiel ein Spieler umgeknickt lautet die Maßnahme…? Natürlich die PECH-Regel (Pause-Eis- C(K)ompression-Hochlegen). Auch gab es viele nützliche Tipps: Hat man zum Beispiel keine Kühlakkus dabei, hilft es Minzöl auf ein feuchtes Tuch zu tröpfeln und die verletzte Stelle damit zu umwickeln. Durch die Verdunstung des Alkohols wird die Verletzung stärker gekühlt und man verhindert so die Anschwellung der verletzen Stelle.
Am Samstagnachmittag war dann schließlich der praktische Teil in der Halle dran:

Hans Werner und seine unterstützende Kraft, Jasmin Krause, zeigten uns präventives Krafttraining mit Theraband und Staby. Zu einer wackligen Angelegenheit wurde das Badminton spielen auf kleinen Kreiseln, auf denen man die Balance halten musste. Für den einen oder andern eine koordinativ höchst anspruchsvolle Aufgabe. Auch machte uns Hans Werner darauf aufmerksam, dass das wichtigste am Badminton die Technik ist und wir als Übungsleiter und Trainer für die solide Ausbildung (nämlich die RICHTIGE Technik) unserer Schützlinge verantwortlich sind.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen vom Mentaltraining, also dem geistigen Üben von Bewegungsabläufen ohne gleichzeitigen praktischen Vollzug der Bewegung. Uns wurde aufgezeigt, dass v.a. im Leistungsbereich das mentale Training unerlässlich ist und zur erheblichen Leistungssteigerung führen kann.
Zusammenfassend lässt sich wieder einmal feststellen, dass das Seminar sehr interessant und aufschlussreich gewesen ist. Dies liegt v.a. an der Kompetenz und langen Erfahrung von Hans-Werner Niesner, der das Seminar zu einer Mischung aus Spaß, Lernen und Üben gemacht hat.
Hiermit spreche ich meine persönliche Empfehlung an jeden Übungsleiter und Trainer aus, auch einmal an einem solchen Seminar teilzunehmen.
Die Seminare werden im Auftrag der VBG gehalten. Die VBG (Verwaltungs-Berufsgenossenschaft) ist die gesetzliche Unfallversicherung für u.a. ein Unternehmen und daher eben auch die eines Sportvereines. Die VBG setzt sich deshalb v.a. für die Prävention ein und übernimmt deshalb für Übungsleiter, Trainer oder Funktionäre die gesamten Kosten eines solchen Seminars (inkl. Fahrtkosten). Die Teilnahme an einem solchen Seminar dient auch als Übungsleiterverlängerung.

Weitere Information finden Sie unter:
http://www.smd-lehnen.de/index.php?id=28 oder http://www.badminton-niesner.de/aca_vbg.htm
